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TRANSPORTVERZICHT UND –ABLEHNUNG DURCH 
FACHPERSONAL 
 

Entscheidungshilfen:
• Kein Hinweis auf Lebensgefahr o. mögliche 

Notfallsituation
• Gefahr ist durch Behandlung abgewendet oder nicht 

mehr vorliegend
• Situation ist dem Patienten bekannt
• Patient ist uneingeschränkt zu Selbstversorgung fähig
• weitere Betreuung ist durch andere Person 

sichergestellt

Voraussetzung:
• Erstevaluation nach ABCDE-Schema 
• Eigen- und Fremdanamnese, Umfeld
• Psychische Kurzeinschätzung: Orientierung, formale/inhaltliche Denkstörung, Affekt/

Suizidalität, Antrieb/Verhalten

Absicherung durch Rücksprache mit 
vorbehandelndem Arzt und/oder Notarzt 

Anhaltende Konfliktsituation 
mit uneinsichtigem Patienten 

Umfängliche Dokumentation des 
Einsatzprotokolls
Original des Einsatzprotokolls verbleibt beim Patienten 

Notarztnachforderung
zur EntscheidungsfindungJA

Ausgangsituation:
• Patient möchte ins KH, Fachpersonal sieht aber keine Notwendigkeit
• Patient ist ohne Einschränkung völlig einwilligungsfähig
• Es besteht (unter Einbeziehung der nachfolgenden Entscheidungshilfen) keine 

Indikation für einen Transport in eine weiterführende Behandlungseinrichtung

Vorgehensweise:
• Hinweis auf ärztliche Entscheidung durch Beratung
• Empfehlung zur Vorstellung beim niedergelassenen 

Arzt oder Ärztlichen Bereitschaftsdienst
• Empfehlung zum erneuten Notruf bei Bedarf
• Eskalation einer Konfliktsituation ist zu vermeiden
• Nachvollziehbare und vollständige Dokumentation 

inklusive Notrufnummer auf dem Einsatzprotokoll
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